
Im Hirschfeld wurde im Sommer 
2005 ein 700 m langer Seitenarm 
der Mur reaktiviert.

Hirschfeld

Mauthof
In Mauthof können sich auf ei-
ner 2,6 ha großen Absenkungs-
fl äche Nebenarme, Schotterin-
seln und Auwald entwickeln.

Die Fischwanderhilfe Murau hat 
eine Gesamtlänge ca. 230 m und 
überwindet mit ihren 22 Schlitz-
pass- und 25 Tümpelpassbecken 
einen Höhenunterschied von ins-
gesamt rd. 9m.

Fischwander-
hilfe Murau

Flussabwärts der Murbrücke bei 
Thalheim wurde ein 1,2 Kilometer 
langer Altarm der Mur reaktiviert. 
Ungesicherte Ufer ermöglichen 
die Ausbildung natürlicher Ge-
wässer- und Uferstrukturen. 

Thalheim

Eschlingbauerkehre
Unmittelbar fl ussabwärts der Eschlingbau-
erkehre wurde ein verlandeter, ca. 280 m 
langer, rechter Seitenarm wieder an die Mur 
angebunden. 

Altarm Schrattenberg
Bei Schrattenberg wurde im Winter 
2007 ein rechtsufriger, von der Mur 
abgetrennter und verfüllter Altarm 
reaktiviert.

Ein rd. 600m lange Ne-
benarm wurde durch Neu-
anlage und Reaktivierung 
errichtet. Ein fl ussabwärtig 
an den Nebenarm ange-
bundener „Altarm“ ist ein 
wertvoller Winterruhe- und 
Rückzugsraum für Fische.

Weyrach

Laing
Flussabwärts von Knittelfeld, 
wurde die Mündung eines Neben-
gewässers fi schpassierbar umge-
baut.

In der St. Peterer Au kann sich der durch das 
Hochwasser im September 2005 entstandene 
ca. 30 m lange und 60 m tiefe Ufereinriss wei-
terentwickeln. Ungesicherte Ufer ermöglichen 
die Ausbildung der typischen Gewässer- und 
Uferstrukturen der Mur.

St. Peterer-Au und Tipplwiesen

In der Weyern-Au wurden auf 
einer Länge von rd. 1,2 km zwei 
Nebenarme angelegt. Die In-
seln zwischen den Nebenarmen 
und der Mur sind ungesichert, 
wodurch die Mur natürlichen 
Gewässer- und Uferstrukturen 
ausbilden kann.

Weyern

Aibl

Bei Aibl wurde rechtsufrig ein 170 m 
langer verlandeter Seitenarm reakti-
viert.

  Schulprojekte:

● Murnockerl der HBLA-Murau

● Meilensteine entlang der Mur der Simultania Judenburg

● Bemalung und Bepflanzung der Fischwanderhilfe Murau
 von Schülern der HS Murau

● Märchen zur Forelle Mona Mur der Roseggerhauptschule

● Murwasseretiketten des Gymnasiums Judenburg

  Öffentlichkeitsarbeit:

● Spatenstich für die Fisch-
 wanderhilfe Murau am 3. März 2004

● LIFE-Wanderausstellung ab März 2005

● Eröffungsfeier für die Fisch-
 wanderhilfe Murau am 27. April 2005

● Pressekonferenz Schulprojekte
 am 7. Juli 2005

● LIFE-Aufest am 3. September 2005
 in der St. Peterer Au 

● Eröffnungsfeier für die
 Maßnahme Weyern am 17. Mai 2006

● LIFE-Workshop und Pressekonferenz
  der LIFE-Projekte Mur-Enns-Lafnitz
 und des Slowenischen LIFE-Projektes 
 an der inneren Mur
 am 15. und 16. Mai 2007

● LIFE-Aufest am 2. Juli 2007 in Weyrach

 Managementpläne
 und Monitoring

● Teilmanagementpläne
 Amphibien, Fisch- und Wald-
 ökologie

● Monitoring Auwald, Fließ-
 gewässerkontinuum
 (FWH Murau)  und Gewässer-
 vernetzung
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Projektbeteiligte

Mehr Raum für die Mur

Das Projekt „Inneralpines Flussraum-Management Obere Mur“ 
hatte – im Rahmen des EU-Förderprogrammes „LIFE Natur“ – die 
Wiederherstellung bzw. Verbesserung und die langfristige Siche-
rung der naturnahen Auen- und Flusslandschaft der Mur zum Ziel. 
Dabei war der erforderliche Hochwasserschutz für die Bevölkerung 
des Murtales eine wesentliche Rahmenbedingung. Die Maßnahmen 
erstrecken sich über die drei politischen Bezirke Murau, Judenburg 
und Knittelfeld. 

Während der vierjährigen Projektlaufzeit wurden mehr als 90 
Flusskilometer fischpassierbar gemacht, sieben Altarme und Ne-
bengewässer wurden revitalisiert bzw. neu geschaffen. Der „pas-
sive Hochwasserschutz“ – ein wichtiges Ziel der Schutzwasser-
wirtschaft - konnte durch Ankauf und Reaktivierung von ca. 17 ha 
flussbegleitenden Retentionsflächen als Hochwasser-Überflutungs-
gebiet realisiert werden. Nicht zuletzt wurde der Erholungs- und Er-
lebnisraum an der Mur auf insgesamt 4 km Flusslänge geschaffen 
oder aufgewertet.

Das Gesamtinvestitionsvolumen betrug rund 2,2 Mio. Euro, da-
von finanzierte die EU 50%. Der nationale Anteil wurde vom Pro-
jektträger, dem Amt der Steirischen Landesregierung, vertreten 
durch die Abteilungen Schutzwasserwirtschaft und Naturschutz, 
und weiteren Partnern aufgebracht. Wesentliche Geldmittel stellte 
das Bundesministerium für Land- und Forstwirtschaft, Umwelt und 
Wasserwirtschaft zur Verfügung. 

LIFE-NATUR
mur[er]leben


